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J:n.D-eutsc.h1a1id .sind schon !ang.e Bestrebungen im flange... dem
Einfamilienhaus :für dJe miJlderbemitieltel1 SchIchten der Bevölke­
rung, tul1lichst als Eigenheim. Geltung zu ,,-erschatien. Die jetzige
Wohnungsl1ot :und ,die zwingenderweise damit stärker iu Aufnahme
g.ekommenen Siedlungsbetätigungen haben di se Bestrebungen
noch weiter in die .Erscheinung treten lassen. E.ine klärende ErB
ledlg-uuZ hat aber dic-sc wichtige Angelegenheit no n nicht ,linden
könn.en. wenn au.ch praktische Erfolge in größerem oder ge­
ringerem Umfange. vornehmlich in industriellen linQ bergbaulkhen
Bezirken,  u verzeichnen sind. Bekanntlich spielt Ü1 englischer
Sitte ,und Gewohnheit das Einfamilienhaus eine .bedeutende RoUe.
Es ;1st  chon s.eit altersher übltch, und als Wohnsitz allf;emein als
vorherrschend an us(;hen, so daß Zusammenwohnungen .zurück.
treten und meist nur noch im Innern der Städte zu finden sLf1d.
.Es :liegen in EngJand daher ausgiebige Erfahrungen 11'1 der AnlJ.ge
und Einrichtung von EinzelwohnbälCSem, in Sonderheit von Klein­
ro.imungen für die weniger bemittelten Bevölker.ungsschichtcll,
vor, die bei der hohen kulturellen Entwkkl:.mg ditses Laudes in
mancherliinsicilt als mustergültig- angesehen werdeLl können. wie
ja früher auch dieses Land in hyp;icniscl1er Beziehung großen Ein­
fluß auf den Kontinent ausgeiIbt hat. Eine unmittelbare Über­
tragung engHscher Einrichtungen auf kontinentale, als auch auf
deutsche Verhältni:sse ist aber ohne weiteres nicht tunIIch, da doch
diese mitunt€f wesentlich andere sind, um eine eriolgversprechend
praktische Amn:ndung zu rechtfertigen. Um nun bolche :terno.
Ia-ndlschen Einrichtungen verstehen, beurteilen und in zweckdicn
Heller Weise rur andere Gegenden nutzbar mache:.! zu können. er­
scheint ,es angebracht, diejenigen Grundlagen nähtf kennen zu
lemen, auf de-nen sie entstanden sind und sich cn!\\ickc1t haben,
somit die in Englalld besonders eigclltiimiichen Ycrhä!tr;isse tt:1d
Zustände, die dal'!(1 bei einer Nutzanwendung unter anderen Be--.
dingu!lgen entsprechend in angemesscner \VeJ$c zu berÜcksichTIgen
wären.

Dk  Entwicklung Englands ist Infolge seiner giinstigen. insel.
artfgen Lage eine in sich abgeschlossene, eigentiJmJiche g-ewe eR.
Es würde vielleicbt wie das ebenfalls etwas abgesonderte Iiolland
-- das China Europas, wie es wohl auch genannt zH'\\'erden pfh.'fÜ
- ;eIlle einseitige, ähnlich greisenhafte Enh1.;kkluüg b-renommen
hahen, \veun ibm Hicht seine Energte und 5:..-egelmug - die E:
f"ungensdraften der seefahrenden Normannen (Nord.mällner), die cls
herrschende Rasse die fÜhrung an sich g:erlssen und oie moderne
F.n:twicklung des Landes einge1eitet haben - nach tapfere, üher­
windung -seiner rivalisierenden Gegner die weHe Welt auf.
gesdllos$..{;:n hätten, die scinen Bewohnern Be\n gungsfreiheit und
B tä.tig;ung verschafft hat, welche es. ihnen ermöglichte, die eige:1
tünilichen iWlCrpoiitischen Zustände nicht 11m !-':ut zu ertra en,
:'t.ondern au h In zweckmiißiger.  wcitblickeudei Wcb  yorkllimÜ
we.iter zu cIIhv1ckdn.

DIe Gnmdbesitzverhä!tni $e sind aus dem rcimm Lehens.
system, .als.o in feudalster 'Welse hervorgCganhren, Da bekanntlich
im Laufe der Zeit die Kleinen ge\vöhnllch durch die GroBen und
Stal'kell aufgesaugt zu werden pflegen. so 1st die Zahl der erb- und
igcntümUchcn Grundbesitzer bis auf eine ganz geringe Z::.hl
l..urückgegangen, die das Eigent1.Jm an Grund und Boden im
Majorat -'(Lordschaft) fest in iiänden halten. so daß die Erlangung
V{)U 'freiern Laudbesitz nur mit größten Sc!w:ierigkeiren zu Cf­
LangelI ,ist. .Für die Benutzung des Grund und Bodens ist die lall£"
jähr>ig-e .P-aChtUl1g - für den iiausbau meist für einen Zeitr 'tUrr: von
100 :Jahren - üblich: Dadurch wird den engHscilen Anjagen der
Profanbauten, namentlich den kIeineren, reinen Pri\'at-Nutzbautcn,
von 'Vomherein eine g.-e\\isse llüehterne Beschränktheit ailj.
gedrückt. 'ÜberlJauPt sind alle Anjagen, auch selbst die zu öiicnt­
Hehen und verkehrlichen Z\vech.--cn bestimmten, k! iner und korn.
pakter. oft auch unansehnlicher gehaJten \,-,ie auf dem Kontinent.
insbWJondere, wie man es in Deutschland fiir ge\visse öffentliche
Einrichtungen SChOll seit langer Zeit gewohnt ist. So \....iirden z, B.
die (Oleisverbindungen :In sehr vielen bedeutenden tIäieli nach f0'\t­
filndfs.chen Normen gar nicht herzustel1en sein, Am:-h bei d-er
g-ern.d.e -'für -Engiand so wIchtigcn Betonung JeT Sc11mnhrts\\-", C
m.acht ;siCh (uleser Zug uaeh XJe'rnhelt 3!1ffii1Ug hemerklich I! d
:ffitS 'dQl' :auder-en Dinge nocll iiH.'hr sind. Maf1 madlt :l-bm" dort.

:w  ein Ocs;;häit::llmmll _ kh aU5driic:kte.. im ..G:;:g:ensatz 'zu RtJswärls
große -Geschäfte in-kleinen R.äume:n. l)ic DnhcstärrdIgkea der
tlausgestaitung- gibt attCll zu einergcv.'.!.ssE:n Leichtigkeit .der ,Ea:-u­
\\"eisa Venfn1assung, die rro h dm-ch ein yerhiWn(smäß!g .mildes
-Klima -unterstützt wird. .Es herrscht nämHch ein ausgesprochenes
Se.ekHma vor, noch weiter gemildert durch die Wirklmg \fon AU5­
läufern des -v;a.-rme-n fioHstmmes, so daß .an .geschützten Teilen der
-Südküste stellenweise noch ciae beinahe .$Üd!iilidisch.e fiora fort.
kommt. Das Klima ist veritäitnismäDig warm. aber windig, -feucht
und oft neblig lind -regnerisch _ das Land des Immer;rriln
(Efeu) und des frischen Rasens. fiir b:.;:scheideüe Ansprliche a..-:
Kleinwohnungen bedarf es daher keiaer Unterkellerung, keiner
Doppelfenster. noch Fensteriädeu. Die .fe.!?:st r sL"lQ a.uch in
besseren Häusern iast allgemein die wenig dlciJ.t schl:eJ3. nden,
aJtgewohnteu Schiebe-fenster_ dort :natürlich in besserer aus
gIekhender A1JSSlatttmg. Bei ADWendun.2: des  st durcbweg !loch.
gcbräuc.I1Jichen, oft noci1 recht primltIven. <JIrenen Kamins tÜr
Kohlenfeueruug ergibt sich keine gerade gleiclnnäßige. gute Ei'
wärmung, wohl aber eine recht kräftige Ventilation der Z1mn1et
auf dIe von gesundheitlicher Seite aus dort -eIn großer \Vert geiegt
zu werden s.chelnt, di  aber bei der schlechten WärmeVer!i;i!ung
im Zimmer leIcht Anlaß zu emem eins.eitigen Zug  md daner- zu.
Rheumatismen und OichtanfäHen gibt, \l;OZU infolg:; des heliehen
Genils {:s von reJchlicher P!eischnahrung. schweren aJkoholis-:nen
Getränken und fetten luckerspcisen eir.e  ewisse Kefgung- s.chon
Yorn gt. Die Kamine sind Koh!enfrcsser scr.Urnmst r Art, die das
Peuerungsmaterial schnell in den Sciwrnstein jagen. Diese sind
sämtlich mit Tonrorüaufsätzen, teils olme. teils mit dergleichen
Saup;eköpfen \'erseheu. Bl:i den yürkommenden starken Neb ill,
die sich in der Nähe des \Vassers besonders bemerkbar macb:n,
kann der koh!eng-cschwar: en0 Kamh:dufist nIcht a.ufsteigen. .Er
la:;:;ert sich daher über großen Q mefndewese!l wie eine erbsen­
e1he, das Tageslicht veriinsternde \Yolke, die, da bekanntlich D;;-i
Nebel, a1s dem Kampf \viderstreitender Luftströmung.ee, WfI1d:::t-!i1£o
"herrscht, Wngere Beständigkeit besitzt.

D.r:s milde Klima läßt dünne HalJswa!Jdul1gen zu. Für die üb
hchc(1 llicd rgeschossige!:i: Zxeisrock"\\"erk;-,bauten sind eh Stdü
Z:e:;:e stürke (9 . 4.5 . 3 ZoH englisch). ncuerdings r.J.eisr irr tlohl­
m Ht;nt ,-on je einhalb Stein Srärke, in AlI\';endung. Es \n:::rdE:fi,
we1j Ieas bei besseren Ausführungcn. Hit die lioh!w inde Binc.et
aus '.\"asserur.durchlässigem Mater!ai oder gegen Rosten geschützte
(gestrichene oder verzinkte) BatJd-eisen. 1J.c_HUtZt. Diese. werde!1
anch mit Vorliebe in die Gebiiudcmauern bei unz{,verltiss}g m
Unte!g:nmd oder besonders starken Beansprucbungen etn degt.
Gegen dcn Regendmchschk&" oder zum verstärkten W meschu.tz
sind !;Üt!nn r üulk.re \Vanc.vcrkieidungen \'ot! glauem oder rauhem
oder :ll cb besteIntcm Zemc1itputz und aus Schiefer od r Zicg=j.
i!achwcrkcn bz'>\-, PfaI1!!en yornehmJich an d r Wetterseite in Ver.
w nd2ng. Letztg:cnanntc Verkleidungen nebst fbc!lcu SteJupÜnien
'f" -erdeH g wöhn!i.:h auch .zu de;1 D chcjfl{feckungo;;n bemJ.tzt. :;0­
.eit nidJt taugliches !!atilrJicnes Gestefn, als Ül der Nähe beHnd­
lieh, zu dem J\1auerwerk, und dann vielr-.dcn ohne Putz. Yerwen...
dung finden kann. kO!lUJ:Jen dic gewöh!!1kh guten ZiegeL und z";"ar
mel::;t im Rohbau, zur An -endl1ng.

Um :-'lach dieser kleinen Abschweinmg an das Zu,;;orgeh;;nde
wieder anZUh"11Üpfen, so verursacht die festhaltung des Grund­
tJ.es1tz s in den tltillden eIner verhält:ltSmäßig llicht sehr zahl
reicb..n Aristokratie. infolge der Arbeit der den Grund und Boden
benI1tz;;n k.!l Bevölkeru!1R und der allgemeinen kuhure-I!en .Ent
\ CickE:'hm  des g 1.1t1:en Landes die: mühelose ETbaltung u!!d .\'er
mehnmg- des R:eichtums dieser  ruJlcJbesi!2euden Klasse. Dles
steht ab r nicht. wie 'vidiadl anderwärts, in sicb. abgeschlossen
fern den, iibr!?;cD: \-olke, sondern sie ist innerpolitisch. ::>0\\'1e. in
Handel, ,:c-rkehr und Industrie eifrig betätigt llnd auch Groß­
ill1terne!lmm; en nicht ab.  !1elgt. Sic steht in und mit dem Volke,
Bei dem jEn sren bc-dmhh.'hell Yerkebrsstre!ke, der yon der Re
gierung: mit  nerkerm{'nswe ier Energie niedergeworfen '\nlrde,
ii:lben SIc!l nawllirite Ar:stokraten persötiHch bei dCT  othilfe wcrk­
tfltig b("IeiH I. lm'oige dksc$ fcs! t'legti:I! Gn\ß nmJ.bes!tzes, der
natürlich bed tltcncc ;:t:sJmm Hhil1g-e1Hlc flJ.t!li?n aur-"' 'ei::a, ist es
in Anhl'!racht -j r ITlfdl.'r-nel1. At:<:;:mtztlt1g' Jef Ucg-;::ns.c!w.fr('n durch
d.k :-:{':;-c!;:iff eri:{i;'l lh'n D1"ug,ll'öÜza trotz der fideikom_mm
iestk.t::nng   t;:J:t s !nn:_L Lwd G.uf e.iTI  oder die
Hf!ie-ri.' W-d L'.  t'  n .!:mg:\'. Yli.'fia-ch I!\mdcr\'!f;;hrtg ,



,Pachtung  ur  (:wl.Crb!idJGtl ,oJer woJmikhen BenÜtzung- zu er.
Jungen, im Gegensatz v.on Jllders\Vo bei KleinparzeJlicnmg. wo die
schwierigen Wege. dcr Verhamilullg: mit den zahlreichen, vielfach
\viderstrebenden, Grundbesitzern _und des umständlichen Verb!Jrcns
der Enteignung erst einsetzen müssen. Da es in .EngJand Üblich ist,
-daß Stadtcr\Vciterun cJ1, Sied Jungen und ähnliche Ali)'l en ge.
meinhin ,in GeJJcraJuntcrnchmung, lind zwar durch Private.
Unternehmer, IJ1teres e1Jten oder Zweckverbände, seltener durch
die Gemcinden selbst, erfolgeu, so bedarf es für soJchc Anlagen
inbctrcff der BodemlUtzUn& 'nur der AuseinalldcrsctzuJ1.>{ mit
wenigcJl juris.tischcn Persönlichkeiten, um schndl zum liele zu
kommc]], :\15>0 einc Unternehnnmg- für die Bebauung eines Stadt¥
gebiets erwirbt gcwö!JnliclJ das betreUende Gelä!Jde im Wege der
Pachtullj{, gÜ1Jstigcnia!Js vielleicht nur von einem Besitzer, baut
nach Genehmi!:;IJDI:; durch die zuständige 8-11fsicIltshehörde  emÜß
den hierfür erJaS;i:II€U, meiSl recht praktischen und großzÜgigen
Bestimrnullgcu. da<; Gelände ordnu1Jg OJiißig aus, sorgt- dabei Hir
angemc%c]1C Vorflut die IicrsteJll111g" ucs erforJer-IkhclI Weg ;.
]etzes, der t:Jjt\vässenwff, Wasscn;crsorgung, Bdeuchtung usw.,
mJd lH'SCtzt das Geliinde mit cJitspr chenden Gebäuden. \veIche m
schJÜsse-!iertigem Zustand verkauH bzw. verpachtet odcl. vcrmidct
wcrdcn. Es  rgibt s.ich u:U3US. daß ein soJclJcs Verfahren fiIr die
ßcballllJ1.:'.. eiu äußerst schne1!es \]!Jd zwcck"lnäßig-::::s 1st, und zwar
1)CrrJ!lcml <tuf rein geschiiitJicher GnmdJagc, \VO die Genenl1kosteu
gering SÜ1U lind die GeschäitslagetJ _lUSge!JUtzt zu werden ver.
.magen. Da::: große Publikum, iusb-:sonuci'c die niederen K13sset;,
wohnen (lahe!" im ülJgcmeinen he",ser, ge"ilndcr und biH/ger wi
3uf dem Kontinent. alJerdings vielleicht teilweis<.: in beschränktercn.
::iniJc!Jercn lInd \,"'cnige!" .scJ!ijl1el! Vt'rhaltnisscp.

nie Arbeitcrwot!l1t1!1gcl1 sind dnrch die gefestigte ParLuiJems
:Üdc von 1890. bOgen:)!lJJtcs "iiousin£; oi thc \Vorkiug CJasses".
unter Auisicht Q,c<;!('!Jr, die durch besta11te  lrztliche Bearllte aus
geÜbt wird, GCfen ,\usstcJJungCI1 durch die zuständigen Orts­
)ehördcn lIach den diescn dmc!1 dic ParJali1cntsalctc vcrliehcGcn
Befugnisscn Unc Erledigung' finden, di>.: sich  ui lllJgC9,Unues Bau
geJiiJJdc, ungest!JJdc Wohnhäu<;cr und anstößige Gebäude erstrecken.
',\feirer<; aIlg:cJ11eillc Vorschriften gcIJCJJ die Parlal)]cntsaktc von
1875, 1878. 1R90 lLnd 1891, betreffend die öffentlIche Ge l1ndhe!ts
pflege. "(]C,c;] 1J1l1te ,.Public Iica1th Ad;'. deren Befolgung tlurch
die  l1stil1!digcJl Oe5J111dheitsheh0idcll und ihre beruieJ1en 1n
spckwrcn konuolJicrt und gegebenellf<l!ls durch;;esetzt wird". Dk
Befugnisse sind. unter CmJtänden ziemlich \vcitgchcnd.

Bei der enorHiuJj Ent\\-ickhmg von London stehen tJk: dortigen
iühreudel1 Kreise - und in ParIs schcill! man sIch lJC1WrdillJ2;s auch
anscllJießen zu woHen - jB1zt auf dem St<lndPi!nkt, daß dei' gc
chäH1iehe 1\1ittclpl1Hkt der Stadt. in bezug- aui die Bi;wohmlu!.': Zll
>(unsicn der VorS'r ,(Jte embstet \verdcn mÜsse. Die Anjage  c­
eignetet IcistuBQ;sfällig-cr H:adia!bahncn hat diescn Zwcck in bc­
;J1crkcl1s\yertc( \Vdse schoIJ zu fördern vermoche Von eincr
weitereH der Vorstädte ist man IlUJIi1\l'hr aber doc11
..bgekoll11JJcn IU1J diese durc]J \vciter jn<; freie Land hil1ein
vor; eschohetle, :tber sdiJstandig-c .NebcJ1st idtc (sCltcllite-trnvJJs) zu
crseb,:eJ1, tim so die \viinschenswerte DG clltraiisatjon zu bewirkcn.
und dadurch der Bcv<'jlheruJlg in unmittelbarcr Verbimltlllg,' mit
1älJdJichc!1 VCJ"hiiHnisscH, einen gcs;unden AufcuthdlL zu ge\vÜhrcu,
'3owic dabei :.luch eine  cwisse J:U1(h\ irtschait]jche 13ctätiglln  jm
Intere<;9,c dcr' GC:,(lJ1(JhcH wic eincr  rleichtel:fcn cl1Üihrung- anzu
l ahJ1eiJ_ Zllr I-IclJung des LokalJmc['cssCS wiirden dIese Ncbcn­
städte, soweit wie irgend IJJöglich, ulJabhiingig gestellt wen,lcll
miisscll. Ihre Vcrbiuounp; mit dem Vt..:rkchrsmittelpunkt der I-Iaupt­
stadt !Jätte mitleJs durchlauiender Icistlmgsfähigc1' Sc1mcJlbahncJJ
zu crfolgen, &0 Jaß die Verbiudm!;:; dorthin ebeJ1so seImcll wie nach
ilen Vorst;1cltc!1 crfolg-cn kann, wohin die betreffcnden LokaI­
halmcn wC.!i;cn ihrcr laJlg"samcrc!1 F::ihrt und dcn häufigcn l:Ia1tc­
steJlcn crfa!JnHJgsgcm:iß fast Jieselbe fahrzeit bedÜrfen. Die Idee
dieser Art der Stadtcr\\'citcruni!: in dczcntralislischcm Sinnc im
AJ1sch]m\ :.J!l IiilJllJiche Verhältnisse ist jcdenfalls eilte: g:csunuc und
J"!ldJtb:1J"c, im. OCge11S;J,lZ z. B. von lj( r Auifas.sun:;- in dl;r Welt.
J5tadt  !jw York, \\"0 dllrch die l:iuiiihruul'; dcr lil1sc1JöneiJ so:;:c­
J1,WJ1WIJ Wolkcnkratzer, \\"0 tagsÜber an tauscnd Melische!! in
solch einc!!} unförmlichen OclJiiudc bcseh!H:Hgt sinu, einc cnUash!!lg
Bes auf lIer J\!anhnttan.. Insel be1egellcu.. \k:r.ktJhrsmHtcJpunktcs'
öyrC']J ('il1(' f:nt.wirklunz dCi" 1)121),1111111.<;(' !J;:tr!J oben 'Ji'J, h('{]cnkJi-...f)e(
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\Veise itngcsireb<. wird, wobei jnde sl:Jl der V r ehr _:nach' -dem
Innern ul1gÜnsÜgerwdse wieder verstärkt wird..

Der Charakter des gc\vordene!1 englischen Volk..::s, seiH": E.ut.
wicklung" und die seines Landes weisen auf das :EinzCJwohnJJaas
U1Jd aui "das :Eigenheim hl11. dem auch in rechtlicher Beziehung die
weitgehendste BerücKsIchtigung lind ein angemessener S hutz zu
teil geworden ist. "My hüuse is my ca t1e", pflegt der Brite stolz
zu sagen. Das Einfamilienhaus Überwiegt auch ietzt noch bei
weitem, selbst in deI! größcren Städten. Die 7 MiJlior:_cn Ein­
wohner von LOJldoTI werden in rund 900000 IiäIlS(;r 1 untergebracht.
Die nelJcrdiuP:s im \Vcsten VOll LondoH hir 100000 .Einwohner all
gelegte Dockarheitcr-Stadt Dag-cJJh.am weist fÜr 95 v. H. Ein.
iamilienlü:iusel- allf. Der Krieg hat auch in E.ngland eine \Volu:iUtJ.s;s­
!"Jot im Gefolge gehabt. Dj0 dortigen günstige]}'. Vcroolmis.se  c­
.staUeten es aber. in cner'2;ischcr ltnd praktischer \Vcis.e dagegen
vorzugehen, und SChOll jetzt weitgeh nde Erfo)ge zu erreichen, wo.
bei der gesunde Sinn der ArbeiterscJlah:, dh; sich Jer Sachlagt; eut.
s-prcehcnd mit vernÜnftigen E.inschränkl1ngl"!1 hegnligte, wnh1 auch
Wrdernd mitgewil kt hanen uÜrftc.

Die cng]iscJJc .\rheHerschaft jst z\". r organisi.:;rt', aber .im all­
"'"cml:inen nicht in - parteipoJitiscJJer Weise. die die ,tb.<:olliTc Vor­
herrsdJ;tH -dCf Handarbeiter. a1so ein rein einsciti. cs sozialistischeR
Staatswesen anstrebr. :-\.13 richtige EngIiindcr, also nÜchterne,
praktische J:riahrl1ng smenschen mit gesundem beret:htigten
Egoisllllls, .sind sie Jcn theorctischC:lI RkhflinielJ ci!)<.;::> einseitigen
modernen Sozialismus und sehicn itbcr<;p;u!J1ten U]Jd terroristischen
AuswÜchsen wenig geneigt, iu richtiger t:rkeniltois wahrcr PolItik,
Jas ist, wir Rismarck sagt, di\J Kunst des errekhuJ.f Möglichen.
Der dortic:c Arheiter versteht. es, sIch anch Zl1 bescheiden, wo es
nötig und im nllc:emcincH IJ1wroessc gebot>:!] ist, Daß er als Eng;.
länder an} HaiionaJer Grundlage "lehr, iSl einbch selhs!verständ.
lieh, Die F.ngWnder sind im alJgemeinen natlirJich  r und offcJi­
herziger als der t'esttänder -, c1arni1tt:r sind !Joch Originale,
VolkswolJ1tätcr, ..\ulodidakt;:m und sO!lstig:t; Sondedi!J;i:;t; noch keinc
Seltenheiten -, als Pcrsönllchkeiteu meist von achtn!1g5Wertem
Cbarakt r. sind sie in politischer Beziehll:1.Q, dagegln aber w0JJig
rtngenclmm l11u1 Jobenswert. Es sei hier nur an den drastischen
Ausspruch des kcrnig n HistorIkers Johal1ues Scherf, des aJten
Grol!ers von ZÜrichberg, eriniJert, "von dem treulosen AibioJJ mii
;Jer 1\i\a::ke der iieuchclei uud der bronz(;stirnigen Prccl1heil". Die
pharisäische Heuchciei ist wohl eine iible E.rbschait des Puritaner­
tumg im G('gensaiz ,'Oll den Zustä!1dcn des frühe,.en "Old merry
EngJand;.. Die EI[ Wl1der sind im allgemeinen i!l Sitten, Gewohn­
heiten und Anschauungen bestanJig ab('r praktischen NelJerUngen
zugÜnglich, sie hesitzen praktiscbe Auffasslmg, E.nei"q;ie, Beharrlich.
kcli, Ordnimgssinn und Organis:dionstalcnt. Si.:: sind häuslich
veranlagt Ulld ]egcn daher auf ihre Wohnung- großen \Ve-rt, beg
sonders. auch in hygicnischcr BezieJ!lJIlQ;. Seihst hei dcn vOnlchmen
Klasseu trettm die Pnmk- und Gesc]Jschaitsr:iumc gegen die.
Cllg,ere:n Nt1tZItJ]gS  \lull WIrtschaitsrält!J1e .luriich. [$ wird ttm­
]jcll t separ!erelldc Abgeschlosscnheir, lJlJd zwar ;:weh im Bcrdche
der einzeJnelJ Persönlichkeit ge,,,,'iinscht, das, \ilaS dort unter
"Privacy" verstanJen wird. Es kommen dann, und z'\yar der
Widltigkei! entsprechend, in ab.s-tniender W.eis  geOrdnei, die
Forderungen des Komforts, sowie der körperlichen und wohnJicheu
Jiygjenc in Betracht. Bei den EinschräuJnm.q,"en. welche die Woh
nUlJgslJot zU ihrer sc1!l1cllcH !lud billigen Abhilfe erforderte, ist fiir
dic Allspriichc dcr gering bemittelten Volksklassen im 'allgemeinen
ani die früheren Ansprüche der Privacy im wesentlichen nicht ver.
zichtct worden, lieber ist JJach anderer RichtUJJg hin der AlJsbaw
einfacher und billIger gestaltet worden, FÜr die ArbeiterwohlHmg
siind daher, alJlmiipfcnd an frühere normale ZusUinde, an Iiaus­
r;lu]TIen als unbedingt noch benötigt angeschcn und auch als berecJJtigt
nnerlülnnt worde!!: eine WoJmk!iche, drei Schlaizimmer. ein Bade.
zimmer, ein Klosett, I.}in RlUm flir Iianshaltungsmittel und Brenu.
stofie, ietztcre drei gewöhnlich in eincn! niedrigen AnbatJ im Iioie.
Wird größte Platzausl1utzung benötigt, so stehcn gc\vöhnlich die
Gebiiude in geschlosscncl" Straßcnbebaunng mH gemeinsamen
Brat1dgiebeJn dich! ancinander und uumitte1bal-  n der Straße, evt1.
mit V0rgiirtchen. rch1t ein unmittelbarer Durehg3.ng (f!ur) nach.
dcm Hoi, so \vird dieser. durch eincn sehmalcn Wirtschaftswe r
auf der Riickseltc zugiinglich gemacht. Die einfachste AnordIl1mg,
eines solchen Ge1JÜudes ist somit so disponiert, daß das Gebäude

)JkJJf nnterkC'11ert j t. f?cJ' EJ-nfrltt In d s Innere erfolgt ohne- Vor .



nULUJJmiHelbar von der:-5traBe aus in:Qje
befindet siel:! ein.Wolm- bzw  Schlaizimmer.
sehr steHe Treppe nach dem übergeschoß
licgL, _ge:wölmJich z\-...--jsch n di.e.sen heiden Im Obcr­
geschoß beiinden sich ? ,-cl wciter  SGhlaizimrl1cJ." u,](l Us.s Bild\;­
kabinett. Das Haus hat somit eine FrmJtb::::.o::ite yon z.wei Penste:m,
das Zweiiensterhaus. Die Hchte Zimm.;rhöh;:; ist pis an; 2,.1 m ver­
mindert, die TreupeJr\veite aui 0,8 m eing-cschränkt V/OrUeTI. FiIr
die lierstellu g der inneren Abteile haben ieiiweis  dÜnne 0193­
platten odcr Platten aus IIo!zstoif Verwendung geTl1TIUen. Wo, wie
häufig, Ziegel in V f\Vendl!l1g stehen, sind die AuBenv.-ände aus je
zwei. halb n Steinen mit zwischeilJiegendern Jiohlr;:;:um im Ro.r.bau
erb3ut. Die Deckcl10alken bilden eng und hochkaTItig gesteJItc
Bohlen, mitunter oh11e Zwischendecke. Ocr Dachstuhi ist äußerst
leicht mit Schalung und ohne besonderen Uillgen'icrhan0. Die
Dachdecktil)f(, '\'10 nicht Schiefer vorh'mdcu ist, b:::steh! ge"\völmHch
aus Ziegel-fhch\1lerken oder PfanJlcn. Die sonst üblkhcn 01+
rarlJe!1<lnstriche am Au IJ<\lJ, wie %. B. an fCllskm, TÜren, F!.J0­
iJödcn US\V., sind durch Karbolir1cum oder ein somti cs ;::-;CcigTict(:S
Be1Ielfsmittei ersetzt. :Es sind einiad!c S.::lJicbc-i nster. olmc
DOPPf'lscheib'2il odel' Doppelfcnstei, sowie olme Läder:. vorhandcn.
Die Fcucrstellen sinu. meist die JandesiibJich<:Jl primit!'licr! Kamille
aus feueriesten Steinen mit der einfachen E.iscJ1stan.o;en,;;amfmf,
Rost 'Und AschcnfaH, deren EisC'nteilc leicht zu yerblemj :l pflege'J.
Di s 5 Kleiu'\xohJJhans ciniachsrcr ..\n(lrdnl!j)  WJd ),l1sstalt:l11\J; kanü
1lin iibJlc!Jef\V: isc noch durch einen <;dJI11a!';'r! S.('iteng:aJ  , \\.-eIchc,
cini:11 V ürflnr biJdeT, der eine cinannige, steile Treppe ohne ,Ab­
satz aufnimmt unu aue!! die VerbindulJg mit J m AJ1..bau im tiGfe
:md mit diesem seihst hiJdet, ZUlU DreifensterlH!U  erweitert
wßr"l.ieiJ. Dic c ;\iio .dnun:<,:  tcJ1te :>d101 1 eine \'.'csc!JWcJ1c Ver­
lJcssCrung'  ar.

Der wcite.rc lInd. :l!! h bcs,::ere AtlSku Jes kkin.;N;l Em­
farnilk:nl1al1ses  sei es ie nach der L.3. (; in gescJJ!03::e11er, st;Üitische!'
Weise läll'Ss,  egeb{)l1ci1f::dis dkht an oe: S,r:tße. sei GS in mdJr uller
wC1Jigcr im GrÜn frei1kgcndcr. viU.enartigcr Erscheimmg als Land­

(Cotta\; ), erinJst hei beengtem Raum '\"ieJf:J.ch durch UP.t8 .­
,\-obd die dort befindHdlen Riilllh , üventueU mi<: hc­

OlldoJrcm fI.lUseil!gaJI  Gonhin für da  DicJ1:,;tpers r mal, zur KÜche
!lud dCJl $on th;en \Viri.;;cJ]aits- und  bteri"lrä!1i\1i: , gcg«:ben H­
falt; wohl audl Hoch zur Anjage eines ::3peisezinmwrs, benutZ'\.
werdüH. Im Erdg'cschoB befilJdeJ1 sich dan;! die Aufe!Ühaltsriium,;
mhl in! Üb0l"Stod\: die SchJair5umc ,md das Badczimm l:. D.:;,

. D:lch.raum dicnt vielfach zur Aufnahm.:: des f::cmJenzimmers, j r
OieJ1stbotcw:;elassc und der KanilllUll. Die Stad! Br;;m a zdQ:;: in
ihrcn AnßeiJ \r lßen ein<: g3HZ  Anzahl i;t diese"!" 'Veise r..;:d:t
l\veckm iBiJ.; lJUd nett hcrs:c<;iel!rl.'r. l'inJ1dmlschl'Jl Vt'rhälmis cJ!
'uU{CPJßiCI' f.i!JT:1.1nilil:ll1d1!scr.

111 irch;r Lago geht nalürli<.:i1crwc.:i 1.:  lllCh oit Jk: J:'I\twi<.::kht'd
mehr il1 die I3rcitc. Es CJHskhi :-,n alhn:i1J1kh :1as t:il1f:J.mmB!l
Oroßhau;. auf da" ah<.:r .hi r nicht n ihc'r cing:ega!l  n werder: S,]J!.

Der J:1I HiiJLier le::;t mit RedJt cinell  toßCJ1 \V.::rt anl di.::
%.wedwliiRig f)ricnti(>rl  SteH\JJ!  s in $ -lbw es 5dbst i!11kr 13e­
eil1tl'ächtlf;ul1  gc\visscr ii!!" dC$ e!l 5kllu!J;;( Ill<dh;;-cbcl1dcJ." RkJd:­
linien, \\"ic u. a. dcr \\re. caJ!la,,:;cH, Al1Torderung('n der :3Y!\H!J<:tri:.::
und selbst des. Aus.sdlI'JJS. Der praktische Ar,,::i1iteKt pile;t sic:t
3.J$ richtiger empiriker mii!1l1Ü:f den Plan zu dcm Zll crridnenJ';;-l1
1-I:;nisc in (1er \Vei<;c :{cradezll zl1recht zn hJg(\!!. daß cr Jk büi>
'5khügrell Grnndfiächen da einzelnen Riimllt.3 dt:iJ WÜIIs..:h'::-il des
Bauherrn 5-!:cmÜß l1ach Gestalt und fl1ich ugrüßc maßstÜblich in
Papier sich aussd1l1eidct, 11!ld diese dann nach der gcwiiIlschren
tHmmel$ricbtung ZIISaml1lCnzush.:JlcH sucht. Dnrch \viederholtes
Probteren wIll Abändern dt:r rann< der J::in:r.clstiicke wird es j)d
Geschick lHJd Umsicht \\ohl meistcns geliugc:n, hierdurch .eine an.
J)chmbarc LÖSil!]g: zn findeJ1, dk mindc kn:: deH Hallh(':rrn bi:-.
Üicdigctl wird.

Die \VoJmh.iichc i."i in Ellgl:.mu  ciJr  ebriiu..::hlkh l!]]J Ilw::b iIl
klchren I:IäuscftJ I3csscrbcmittciter ans pr:lktisdIC11. GriluJen teDs
;lllcJ! zur Ersp;mmg. des Hausmädchcns eine beliebte EI JriclItung. die
nicht UllzweckmäHig erscheint In l)l.'sserc!1 Häusern tritt t.!:lDei
mehr dic Wohnstube wie' die Kü..::!w in den VorLier,gflmd. Die
Kochgelcgenhc1t, -'die oft in recht gescl1icktc - \V.eise angebrat:ln 'i:;.L
uitt durchaus nicht störend in die Ers..::heitIUlIg,  o Jaß .kr !J .
treffe1lde Raum meist ei lc!l .:lnÜcjmcJnd0P. \y,)i1tJiidren. Hl:d z\\-ar
vprherrst'hemi . zinim(,Tln:jp,jg-e>:l !:i:ru"I"!!d: (:!\';l' 'kt. [iic.""c 1,C
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mo::;rke:1s..,J;.- rtG __ AasoHdang
daß ,--das Abwrrschen
n:rrd Reini 'li]gs':"rbejf in einer,
gi'OTIanntell 3pül iidiC  mit (lcr
werGen hnn, erfolg!. SoldlB
auch hier zu Lande meh, Beachtung finden, \va cli("; KochkUchc
vIelfach noch zu schmutzigen und -der GesundlH,:it wenig zllträk--:
Hchen liausverrichb1Dge:ti zum NachteH des alJgerm£!llETI Reidich r
keitssinncs benutzt 'werden muß. .z\\an_so!l auch von den Feinde"
lernen lind damit möge diese kleine AbhaTIdhmg
S 1i1, denn diese piJc?;en gewöhnitch die aufrichtigste .\\ejmm!7
!1l1,>cre Anscha!.wn en .md VerhälinissB zu 9ußem,o=£;;

Verschiedenes.
Wanderzirku5se mit telIwci5cr Iio)zkonstrun:tiÜü, \Vali:I lid -ai""

frÜheren zcitweHigcn Zirkusse (W;tI1derzjriHl5se) fast aHgemcin
I ur aus eine::.1 von .?'olasten geirag-enen Zeltdach und Zelf'.;iil1nden b-B'"
standep., sind in neuerer Zeit einige Z1rkus<;c konstruiert worden l
bei denen zwar auch ein Ze1tdach vothanden ist; doch- wird dieses
'von einem Sparren- und S!ti1z;werK von lio1z gerra en, m:d die
\V.ände be:,.tet !l aus Hoiztafe1n. Diese transpGrtabJen Bolz­
zir ils:;c gehören, wie di  einfachen Ze!tzirkusse, zu der Art deI'
W<:tnderzirku:;se, da sie 11m kurze Zeit an einem Ort aufgestent
w-erdcr:., um dann abgebrocJJcn und an dnem :::md:o:ren Orte wieder
auf;;-ebaut Z:J werden. SIe iaHcH daJJCr hi!1stchtHch der fetler- une'!
i'aupoJizeiJjch zu s!elle;ide;. An.iorderuDgen ullter d!e Bcstimmunb
des S 122 der }"lusten.erordnuu;;- über dit: bauliche An!age, die
Ümere EiI1:richtuilg und den Betr eb \'<)11 TheJterr..

Es bestehen d -ther ke-hjC B..:JeÜeJJ, \:on der Eriüllung jCl' A"ü­
forderungen an ständige Zirkusse, iIJ5be ondere der S  1 i2 lwd 113
hei ut:rartigen Iiolzzirkussen Abs,aiid zu nehmen. J.;doch müssen
:::n sie, abgesehen von den allgemdnen iUr Wanderzirkusse geIten­
Jen Vorschriften und den Hir jede:: EinzeHa!1 zu steHenden b
sonderen Bedingungen io1gende :;;;;onderani,}rdermlg..:L. gestd!;­
WGd<:!1:

1. sämtlich   t!ttlz,\\-erk t'HllU g:eh0bE:it null mit Ans1rk:.h '\:eT+
sehen sein:

2, die gesamten Leinw3.ndiliichcn t:1Üssen 5d]''';e '  >1tfbmmb:rr
gemacht SCbi. DaE sie diese f.ig-er:.schaft no h besitzen, ist
durch eine BesdJ;2Üli:,;:ut1,; der feuerwehr ;]ac!Jz.uv,,-cisen. die
Dicht älÜ,;rc:l D;.ttums ab Ö .\l.onate sein dari;

3. die Dek'H:-!tio:Jcn dÜrie ! um al S :l!1.verbn.:: JJl1iche:1 ..;;t0iicll
besteh<;;:l;;

t Jje elektrische B ktH;htun san1a;4;e muß Jen Be<:.t1mllHmg;Cn
:les Vereins dentscha Eles.trotcdJ!Jikcr ermprechen;

_.    muß eiBe _'uJzah! von liydrar:tD!l im Z;rk )s .:}dcr );: seiner
.]tJn;!ttc-!b,1rc:l Xähe vorh: !ld(.'l 5ciF. \1".

für die Praxis.
.tiscnbeton&üüten\"agen. Der erSIe 15.t:-Eist;i1b.::tQ\1-GÜtei'c,-.,Qgcn

"i;'Jüroc klirz1ich dem Eisenbahnzt'ntra!amt ais Vus::c£]s\yagen zur
\",.;TIUgung gesteHt. Der W,lgen ist großen Be!as:!!!Jgsproben untej

;f  iWe   :lJp I;} b : f    r. ;r;  j  '   l   ;' i     :    j:: 1    :
schuh. Es hat steh aus. diesen Versuc!lca ergeben, daß er gegen
sehr s arke Stoßwirkunge!l außerordentlich \v!derstandsfähig ist
Die G-c\vicble der Ejsenbe:oJlW;,lgen sind WCIlj; höhe, a1s die der
eisernen. 50 Wie-gI ein 15-:-\Vagen in Beton 1 r mehr -und ein
20.t-Wagen ctW:l 2Qü kg !1Jchl". Bei Wagen größerer Tr"g-Hjhig-keH
\\"in.! d:::s Verhälmis noch g:Hnstij;;er. so daß für den Aus­
b:lU  !I1screr Bahn<:a mi! 4Q-t-Wagen sich der
(:jgn n wird, da die Ge\vidnc dk  gleiche!). dje
aber betr l htJich g-crini;...:r sind.

DÜ  -1/ erteile der Bdo!l\vagen \tEG
h!einert:; Ucstel;ungskostC:l s0\\'ic gegen
s-ch\'; i...;hc  Ültren. die- Ge! Asche- U;\I.l K0Llc;1IadHr;.ge:1 die ejse.ri: n
\\'ag:C::l srark $,) daß  mch Hir Spi::.zia]\\cJg-en. der Eise:;­
beton 2.111 Platze ist noch,)rcmver:': h H bereits SchJf.:;;(en­
gr:U1,;.I;("t!0-:-;S..\'9. e:J.   $ Ej$l ;;h.?t(m ;!1 Aufiwg G;l besonde,s
Jcr rt1g-e \V ile:1 Wt'g- l  \. t'-s ;:i::stÖr:.?;\ .h:::l Einn ISSe$ :Scbweiel
S;1;,rc >:-i ...'  H:'r _\,15h) r,-I1\  \.;:.:. :­ bt''3 hl':l!1 :t... 1_,:-:-1,':'0"­
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da:l.ef :ha-ben. ,\I,'il.1m:,mi de.r Beton, wie .sdlOri .o.be.n zesagt. .dieaem
Er.nfluß ,widersteht. Die Ber.ec1mung des .ersten iEisenbctonwageus
der ,fl/Undeucf ,Eisenbeto11-'\Merh ,wlude von Prof. Dr.-Ing, j(ldnlogel
(DtU'111St<tdÜ ,dUfChgefiihrt. :Noch eine aud'1y,e

betDfiS !ie t ju der Repar.atur tUIter W.agcu :iu. der W i  ,flaB ::ani
das Eisen-gesteiJ ,-ein iBe.toukas:tell _jgooatit ''\!o'iir,d. Zwei  solc:he:r \Wagen
sind seit menreIen- .Monaten ;im Betrieb 'dei pueu.ßis.dtenStaats.ua!utund haben :sich gut .bew'-ährt. d.

Hand<elst<eit
Blech.

:JBrh61JIIU1,g der ,Messingpreise. Die vereinigten dDtltscbcn
L\1ie. i:>iagwerl<e haben den Grundpreis für M-essingb!eche von 6600
Mark auf 7100 Mark und für Messillgstangen von 45-00 Mat:k auf5000 Markfiir den Doppelzentner erh'Öht. p.

Blei.
Erl'Jöhtmg der ßiciprcls2. Die Rheinisch-Westfälische BIei

händlervcreinIguug hat ihre Listenpreise filr gewalzte und fJ:C"
preßte Bleliabrikate von 2800 Mark um 300 Mark fiir je 1 D() Kilogramm heral1fgesctzt p.

Kupfef'
Ne Iß Prclse Rür Kuuierscba1en. Der Kcsselschalc-nverband

011rdruf erlJöbte seincn Vetkatdspreis fiir Kupfersdmlcll auf11Jij Mark. Eisen. p.
'l'1euregei!Ujg der fisenprelse. Wie gemeidet \yird, soU die für

e de- Januar in Aussicht genommcne Sitzung des Inlands­
aUs.scl1uSSC  des Eisenwirtschaftsbundes ci ne Neuiestsetzu-ng der
Pre.Jst} mit Geltung ab 1. februar beschließen, v.rohei dem -Valuta­
tand, den RotJstoffpreisel1, der Höhe der Kohleusteuer, dem
frachtc:nst-ande und der Umsatzsteuer Rechnung getngen werden
soN. Auch die KltlrUDIt der Frage, ob die ob-<:rschle$ischcn \Vcrkc
den ! icl1tHnien t111tenvorfen sind, soll spätestens am 1. Februarherbeigeführt werden. p.

Hol%.

VVIiI! l!1ord- und ostdeutschen iloizmarkt. Die Kauflust in den
Kreisen dc', (\:;,tdeutschen Platzholzhandcls ist stiirker  e\\"ordell.
Man Ist allm;lhlich zu der Überzeugung gelangt, daß auf Grund iler
aUgemeinen Teueru1lg und der Steigerung der Löhne, sowie
frachten al1 eine Verbilligung der SchnltthüJzpreise einstweilen
Gicht Zll denken ist. Bei den Unterhandlungen, die- z\\-isdJen den
o!>tdeutsch u Abgcbern und den Berliner bzw. sächs!schea iiÜndlcrn
stattfinden,  nt\vickelt siell ein heftiger Kampf um die .festsetzung
der Preise. Die Differenz zwischen den Preisen, die gefordert und
bewiUigt werden, Ist ziemlich erheblich. Im großcn wld ganzen
hört man selten Hir starke Stammkiefer VOll 36 mm aufwiirts Prejse
unter 2400 bis 2500 Mark ab VerladestatIon l1enn:8-ll. Auch das
Zopfhorzgcschäft hat eine Anregung erfahren. Die Preise für
frIsche Zopibl'ctter sind auf etwa 1500 Mark frei Grenze bel
Sdme'idemÜhl gestiegcn. Die Zufuhr aus Polen hat zwar chv<,s
starker efrtgesetzt, steht aber in keinem Verhältnis zu dcn Mengen,
dl.;o, aus polen auf Grund älterer Abschlüsse noch verladeIl \ycrdcn
<;;ollen. 'liier und dort weigern vertraJ.;suntreue pommere!1ische
Lieferer sich, den Verpflichtungen nachzukommen. Etwas Ir::bhaiter
glJSQcht war in letzter Zeit gute Eichen-SchnithvaJ e, die bei
schwächeren Durchmessern 2500 bis 2600 Mark, in stürkereu
Durchme'ssern 3000 bis 3200 Mark brachte. Die Preise für die ost­
de ttsdte Eiche sind erheblich niedriger als die in Westdeutschlaud'
und namentlich im Spessart übliche. Auch .Erlen-SchnIttholz war
in letzter Zelt lebbaft gefragt. Das Geschäft in WaggonbonlelT hat
einen ,bemer-kenswerten Aufschwung erfahren. Man erzielte für
Wagt"Onböden 2000 Mark je Kubikmeter und darüber. Der Preis
für diese Warellgattung ist im Zeitraum VOll etwa 3 Monaten um
mehr als 1000 Mar1  Je Kubikmeter gestiegen. eine Reihe von
tIolzhaudelsiirmen ist mit den L:ieferungen an die Elscubahn­
behörde. die im vorigen Sommer übernommen worden sind. im
Riicl\s-tand. Es wird die EinsctzlIl1j:!; eines SchiedsJ;crichts zur Er.
höhuLlg der damals vereinbarten Przise in interessierten 'KreIsen
angestrebt. Sehr Jebhaft gefragt waren astreine Seiten in jeder
iStälike. ;fÜr die mall bei Ourchschnittsbreiten von 17'118 cm .frei
\Wa-ggonFirchau oder Erpel bIs. 2500 Mark zu zahlen bereit war.

p.

Verschiedene!.
D.wtsches "ob: iür die fntcnte  Soeben haben in Paris die

(YerhaHdhmgen Über die Lieferungen von Holz in diesem Jahre andie £ntentestaaten, ItaUen. Belgien und FrankreIch, begonnen.
UaU"u v,erJangt 400 000 Kubikmeter Schnittholz uud 10 000-12 O{}O
Festmeter Nad6lrundholz. Belgien will, wie 1m verflossenen
Jahre, '1'50000 Festmeter Rundholz abnehmen und ferner 2,5 Mit.
[ionen Schwellen. Die Aufbringung der Schwellen wird auf
Schwierigkeiten stoßen, da die FäUungszeit schon. Z11 weit vor.
" eschrittel1 list, um die gewaltigen. hierfür in t'rage kommend\ n
l\liengc-n Rundholz rechtzeItig bereitzustellen. Frankreich verlangt
u. a. 200.000 Telegraphenstangen, wäbrend 'England, das bisher
Metl K:em Holz auf Reparationskonto bekommcn hat erwiigt,welche Sorten und Mengen es anfordern wUt p,.
_ . Zusamm nsdduR dcr d utsclJ.ee Steinzeugwerke. Sämtliche
aeut  hc;n Ton. und SteiHz:eugrohriabrikate haben sich zu .eincm
Syn i!kat, der Verkaufsgesellschaft Deutscher Steinzeugwerke in
ßerht'l. Eusammengeschlosscn. Bisher existierte nur eine 'Preis­
verefmgung, der 'Verein Deutscher Tunrohlifahrikanten, ,dem aber

ziemlich viel Außenseiter gegenüberstanden. Dm, Syndikat setzt
nicht ,nur die Preise fest, sondern verteilt -allCl! die 'Lieferung auf
die einzelnen Werke; es tritt ab 1. April 1922 iu 'Wir.ksamkeit. Die
P eise "iiir Tonröhren und Steinzeug haben 'in der. :letzten Zelt
irtfd!ge der ,Eruöhung der Kohlenpreise und -Löhne heraufg:es.ettt
werden müssen. Nacndem am J. November eIn Aufschlag von
100 v. iN. festgesetzt worden war. folgte schon am 15.dessciben
Monats ein solCher 'Von 200 v. tl. und ab 1. Febnwr werden 'die
Pre-ise wieder um 200 v. :Ii. erhöht. so daß sie 1000 v.tI. ,des
Friedenspreises betragen. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen,
daß in der keramischen Industrie 80 v. i:l. des Preises des <rerttg
produktes allein auf Kohle lind Löhne enthülen. p.

Gaugruppe Schlesieu d. Verb. Deulscher Eiseuw.-lIänoler e.ll. BresIau,
Neue Preise fur Baubeschiäge.

Gefräste Einjaßecken
_ 'J{j .16.1, 1, IDO.li,.li>,. 110.1S.  iZO.20-.213\::20.  H O.  .2'1f  :t:

tiandw.BresJ.100Sl 92,- 96.- 138,- 170.- 188,"- 25.1,- 'M.
" Prov.l00" 100.- 105,- 150,- 185,- 205,- 27-6.- "

Privat 100" 1 10.- H6, - 166,- 205,- 225.- 305,- "
StuPIpfwinklige und spitzwinldige Ecken + WO El iO Zuschlag.

fensterbänder zum Einsterl1Jl1cn. Knopf 13, halbrund
60.7.P/4 [jIt.7If .2 100.8.2 I. .SI{t.2 1:C\J.9.2'1.i.1.:W.9L2.3V mtl

tiandw.Bresl. tOSt. 30,25 -35.- 39,- 42.SH 5O,"  5S,5U M.
,. Prov.l0" 33,- 38.50 4!,50 46,50 54.- 64,-..Privat 10 n 37,  43.- 47,- 51,- 60.- 69.-..

Tiirbänder zum Ein tE'mmell, Knopf 13. halbrund
12J.IM1h !1 .lj.f',. hD.IM '3 l a.!l.1 !5 .:8.3 nß-J3.3'.  m.i,.  1i,1Jl

liaudw.BresLIO St. 74,  87   - 95.-108.,,0 1Z6,50-171,-220,-M.
" Prov.lO" 80.50 94,50 104.-1!8,50 1.1K,-186.-240.-..

Privat 10,. 90,- H5,- U5.-1.12 - 153,- 207.-260,- ..
fen terrtH]er mit Eiscl1knopf. S Wes. i:l  h u lOi 120 "mm
rlar.dwerke!< Bres!au 1.0 St. 66,50 73. - 76" =-' 85:50 l'A:" Provinz 1U.. 72.50 79.50 82:50 93,-..Privat 10" 80,50 88,- 92.- 103,- "
Fensterriegel, t20. 20 mJ!l. mit Schließ blechen und Qußschiebermit Anschlag ohne AllschJa
Handwerke-r Breslau JO Stü-ck 49:=-- -----42,'=-M... Pro\'ltlz 10 53.50 46,­Privat 10.. 6\1.- 51,­
Berliner IBaskules mit 7 1 12 mm Stangen, 0 Stift, 2 gewöhnHchenKlouen, ohne Dollen 80 150 160 cm
Handwerker Breslau 1 Stück 19,60 23 - -2. V ,O T,;l." Provinz 1 21,50 24 75  .., 50Privat I.. 24,- 27,50 28.50
Aufzunagelnder Fensterbeschlag, kompL mit  tüt7.el1

Nr. 21,f ::: ,00 ;) = 11-0 Bll = 12:0 g. f4::: 130 1 = 11.Q mrn
flaud\v. Bresl.1 Rahm. 43,- 4 7.50 50,- 57.- 58,50 M." Prov.l 47,- 52,- 54,- 61.50 63.50"Privat 1 5?- 58- 60- 68- /0.-"
Aufzunageinde SCbeiDeCk; . (jf) 70' 80 . 9!) 100 mu
tJandwerker Breslau JOD St. 50,- 57 - 70.- 82.50 95,- M.

D Provinz 100.. 55.50 62.- 76,- 90.- lO--t,- "Privat 100. 6Z,- 69,- 84.- 100,- 115,- .
Tiirkantriegel mit B1echkastcn. 26 und 30 mm breit

160 200 Z50 300 400 500 600 mm
l1andw. Brcslau I Stüc!, 9.50 '10.75 12.20 1.1.50 16.20 18.75 21.50 111.

." Provinz l " 10.40 11.7<J 13.20 14.70 17,6020,50 23.50Pnvat 1,. 11.5013.- 14,7016,30 19,50 22,7U 26,- "
Einsteckschlösser für falztücen, einfliigljg, 55 bis 60 mm Dorn.mittelschwer schwer34,50 43,- M.38,- 47,­Haud\\o'erket i StückPrivat I
lKoebetdriickerschiösser

Nr.bU lack.4" U.41! 11 schwerNr.52, m.ZLeisten4// U.4'/2"l1andw. 1 SI. 50.- 87.- Mk.'Privat '1 ,,55,- 96 ­
Die Preise verstehen sich ohne Verbitldlicbke'U für die Daue"r

a  Lag r des VerkäuJers. aussehl. Verpackung. zahlbar beim Ver;
kaufer IUl1erhalb 30 Tagen vom Rechnungsdatum ucHo. ohne Abzug.

Einladung  Ur" Mitarbeit.
. "Kurz." Aufsätze Ober  aufachllche Ang:ßleoenheiten a!Jer Art, inölbei:!ondenJ
aberÄusfUorung und Durchbildung einzelne;, Baute.i1e mit erläuternden Ze!chnongeltl
sind uns .s1.6ts erw{Jnsc!lt. Die Schriftleitung.

luhalt.
Das en discile Kleillwohnhau<;. - Verschiedenes. <IiandelsteH.

Schriftleitung-: I. V. Kurt Prau sei. C!I Verla ; Paul Steinke, BL SJa"._$"!,I1,jstraße 10.


